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HolzProKlima
Warum Holz das Klima schützt

Mi l l i onen  m³
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35 Mio. m³ 
Sägeindustrie (Bauholz)

9 Mio. m³ 
Holzwerkstoffindustrie

6 Mio. m³ 
Zellstoff-/Papierindustrie

6 Mio. m³ 
gewerbliches Energieholz

20 Mio. m³ 
Brennholz für  

private Haushalte

76
WALDHOLZ 2

genutztes
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Biodiversität im Wald

Für die Biodiversität des Waldes ist die Menge an toten und  
absterbenden Bäumen und Baumteilen ein wichtiger Indikator.  
Dieses sogenannte Totholz bietet vielen Tier- und Pflanzenarten 
einen Lebensraum. Die für Deutschland typische multifunktionale 
Forstwirtschaft verzichtet jedes Jahr auf einen Teil der nutzbaren 
Bäume, um sie – stehend oder liegend – Pilzen, Käfern und  
Spechten zu überlassen. 

Im deutschen Wald stehen etwa 22 Mio. Specht- oder Höhlen
bäume, in die sich zum Beispiel die Fledermaus oder der Raufuß-
kauz zurückziehen kann. Darüber hinaus gibt es ca. 740.000 Horst-
bäume mit Nestern von Greifvögeln oder Reihern. Zusätzlich haben 
Förster und Waldeigentümer etwa 1 Mio. sogenannte Biotopbäume 
markiert, um sie als Lebensräume für Pilze, Flechten und zahlreiche 
Insekten zu schützen.

Leistungen des Waldes

Nach 1988 und 2002 wurde im Jahr 2012 zum dritten Mal der deut-
sche Wald im Rahmen der Bundeswaldinventur (BWI) vermessen.

Der Wald in Deutschland ist mit 48 % überwiegend in privater 
Hand. Weitere 29 % des Waldes sind im Eigentum der Bundes-
länder, 19 % gehören Körperschaften wie zum Beispiel Kirchen 
und Gemeinden und 4 % befinden sich im Besitz des Bundes. 

Der Wald muss heute viele Ansprüche gleichzeitig erfüllen. So  
ist er Holzlieferant, Erholungsort sowie Lebensraum für viele Tier- 
und Pflanzenarten. Der Wald entlastet die Atmosphäre jährlich  
um rund 52 Mio. Tonnen Kohlendioxid; diese Menge ist vergleich-
bar mit dem jährlichen CO2-Ausstoß der Städte Berlin und Ham-
burg. Die Holznutzung und die Verwendung von Holzprodukten 
erhöhen den Klimaschutzeffekt durch die längere Bindung des 
Kohlenstoffs im Holz und den Ersatz alternativer klimabelastender 
Materialien und Werkstoffe um weitere 68 Mio. Tonnen.

Der multifunktional und nachhaltig bewirtschaftete Wald erbringt 
auf diese Weise zugleich Nutz-, Schutz- und Erholungsleistungen.

Entwicklung des Waldes

Positive Flächenentwicklung
Die Waldfläche nahm von 2002 bis 2012 um 50.000 Hektar auf 
insgesamt 11,4 Mio. Hektar zu. Das sind rund 32 % der Fläche 
Deutschlands, auf der etwa 90.000.000.000 Bäume stehen.

Mehr Mischwald in Deutschland

>100
J A H R E

Insgesamt sind Deutschlands Wälder älter geworden. Insbe-
sondere die Fläche der älteren Buchenwälder (>120 Jahre) hat 
in den letzten Jahren um knapp 70.000 Hektar zugenommen 
und beträgt aktuell 523.000 Hektar. Stark rückläufig ist hinge-
gen die Gesamtfläche an Nadelwald.

Holzvorrat 
3,7 Mrd. m³ Holz1 auf  
11,4 Mio. Hektar Waldfläche

Im Jahr 2012 befan-
den sich ca. 225 Mio. m³  
Totholz im Wald. 
Das entspricht der 
3-fachen jährlichen 

Holzerntemenge. Jedes Jahr 
verzichten die Waldeigentümer 
zum Schutz der Biodiversität 
auf 11 Mio. m³ Holz. Dies ent-
spricht der Hälfte des jährlichen 
Brennholzbedarfs der Haushal-
te in Deutschland und einem 
Wert von ca. 550 Mio. Euro.

Nachhaltige Holznutzung

Nachhaltig bedeutet, dass das Ökosystem Wald so bewirt-
schaftet wird, dass alle seine Funktionen erhalten werden und 
nachfolgende Generationen mindestens den gleichen Nutzen 
aus ihm ziehen können wie die heutige. Um dies sicherzu
stellen, wird Forstwirtschaft in Deutschland genau geplant. 

Die Nutzung des nachwachsenden Rohstoffes Holz unterstützt 
den Waldumbau, sichert Arbeitsplätze sowie Einkommen und 
fördert so regionale Rohstoff- und Wirtschaftskreisläufe. Holz 
ist ein gefragter, klimafreundlicher Bau- und Werkstoff.

Deutschland ist Europas Vorreiter

Zunahme älterer Wälder

Mischwald
Laubwald

Nadelwald

76%

71%
57,6%

54,2%

43,4%

40,1%

2002 – 2012

1,43 Mio.  
Hektar

+16% 
Laubwald

1,17 Mio. 
Hektar

+20%
Nadelwald
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Hauptbaumarten

BWI 2002
BWI 2012

Holzzuwachs  
122 Mio. m³ pro Jahr1

Holznutzung  
zwischen 2002 und 2012  
76 Mio. m³ pro Jahr2

2002 – 2012
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